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1. Intention der Wohnbauflächenentwicklung  
Laut Handlungskonzept Wohnen Lemgo, das am 17.09.2018 durch den Rat der Alten Hansestadt 

Lemgo beschlossen wurde, stellt sich der Wohnungsmarkt in Lemgo leicht angespannt dar. Durch die 

Alterung der Bevölkerung und die Zunahme der Studierenden wird es in den kommenden Jahren zu 

einer überproportionalen Zunahme kleiner Haushalte kommen, die die leichte Bevölkerungsabnahme 

kompensieren wird. Die Nachfrage nach Wohnraum (Zahl der Haushalte) wird somit in den 

kommenden Jahren auf ungefähr gleichem Niveau bleiben. Bis 2035 prognostiziert das 

Handlungskonzept Wohnen einen Gesamtbedarf an 973 Wohnungen. Dabei wird der kurzfristige 

Wohnungsbedarf höher als in den Folgejahren eingeschätzt. So ergab sich bis zum Jahr 2020 ein 

Bedarf an 282 Wohnungen, davon 128 im Bereich Ein- und Zweifamilienhäuser (EZFH) und 154 im 

Mehrfamilienhausbereich (MFH). Dies entspricht einem jährlichen Wohnungsneubaubedarf von 56 

Wohneinheiten (25 EZFH und 31 MFH). Um diesen Wohnungsneubaubedarf weiterhin decken zu 

können und kurzfristig neues Wohnbauland zu schaffen, soll der Bebauungsplan 26 01.18a 

„Pöstenweg / Goethestraße“ aufgestellt werden.  

Da die Nachfrage und der Bedarf sich aufgrund der Zielgruppen, wie Senioren, Familien mit Kindern, 

aber auch Single-Haushalte, vor allem auf integrierte Standorte mit guter Infrastruktur konzentriert, ist 

das Plangebiet, das im Nord-Osten des Ortsteils Lemgo liegt, eine prioritär zu entwickelnde Fläche mit 

hoher Standortgunst. In direkter Nähe finden sich zudem die innerörtliche sowie die überörtliche 

Anbindung über den Stadtbus/die Stadtbushaltestelle und den Bahnhof Lemgo. Die Versorgung der 

Zielgruppen ist durch KITAs, Schulen, Ärzte gegeben. Zudem existiert die Möglichkeit zur Deckung 

des täglichen Bedarfes den Nahversorger am Bruchweg fußläufig zu erreichen. Der Historische 

Stadtkern Lemgos mit der Fußgängerzone Mittelstraße ist über den Pöstenweg/Ostertorwall attraktiv 

nah gelegen.  

Der Baulandbeschluss vom 17.09.2018 ist bei dieser Fläche umgesetzt worden. Die Flächen sind im 

Vorfeld durch die Stadt Lemgo angekauft worden. Weiterhin setzt dieser fest, dass mindestens 20 % 

der durch die Stadt angebotenen Grundstücke für preisgünstigen, geförderten Wohnungsbau – hier 

geförderter Eigenheimbau- zur Verfügung gestellt werden sollen. Bei der Vermarktung der 

Grundstücke, werden diese Grundstücke besonders gekennzeichnet. Die Bewerber für die 

Grundstücke müssen die Fördervoraussetzungen für die Wohnraumförderung erfüllen und 

nachweisen.  
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2. Auszuschreibende Grundstücke 
 

Angeboten werden noch 5 Bauplätze, die jeweils mit einem Einfamilienhaus oder einer Doppelhaus-

hälfte bebaubar sind. Die noch verfügbaren Grundstücke sind entsprechend gekennzeichnet.

 

 

 

 

 

 

 

Schröder, Tanja (Alte Hansestadt Lemgo)
Stempel
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Vergabekategorie 1 (VK 1) 

Vergabemodus: Zugangsvoraussetzungen: Nutzungsauflagen: 

 Verkauf zum reduzierten 
Grundstückspreis 

 Rangfolge der 
Bewerberauswahl gemäß 
kriterienbasierten 
Punkteverfahren 

 Definierte Einkommensgrenzen sind 
einzuhalten 

  Vermögensverhältnisse übersteigen 
den Grundstückwert nicht 

 Kein eigenes bebaubares Grundstück 
in Lemgo 
 

 Bauverpflichtung 

 Selbstnutzungsver-
pflichtung der zu 
errichtenden Immobilie von 
mind. 10 Jahren 

Folgende Bauplätze werden nach VK 1 vergeben: 

Bauplatz-Nr. Größe Kaufpreis 

3 259 m² 88.060 € 

4 257 m² 87.380 € 

 

Vergabekategorie 2 (VK 2) 

Vergabemodus: Zugangsvoraussetzungen: Nutzungsauflagen: 

 Verkauf zum 
Grundstückspreis 

 Rangfolge der 
Bewerberauswahl gemäß 
kriterienbasierten 
Punkteverfahren 
 

 Kein eigenes bebaubares Grundstück 
in Lemgo 

 Bauverpflichtung 

 Selbstnutzungsver-
pflichtung der zu 
errichtenden Immobilie von 
mind. 10 Jahren 

Folgende Bauplätze werden nach VK 2 vergeben: 

Bauplatz-Nr. Größe Kaufpreis 

2 436 m² 163.936 € 

6 324 m² 121.824 € 

7 259 m² 97.384 € 

8 259 m² 97.384 € 

9 259 m² 97.384 € 

10 334 m² 125.584 € 

14 336 m² 126.336 € 

15 350 m² 131.600 € 

 

Vergabekategorie 3 (VK3) 

Vergabemodus: Zugangsvoraussetzungen: Nutzungsauflagen: 

 Verkauf zum 
Grundstückspreis 

 Rangfolge der 
Bewerberauswahl per 
Losverfahren 

 keine  Bauverpflichtung 

 Selbstnutzungsver-
pflichtung der zu 
errichtenden Immobilie von 
mind. 10 Jahren 

Folgende Bauplätze werden nach VK 3 vergeben: 

Bauplatz Größe Kaufpreis 

1 823 m² 328.775 € 

5 367 m² 146.610 € 

16 495 m² 197.744 € 

17 521 m² + 47 m² Privatweg 208.601 € 
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4. Zustand und technische Belange 
 

4.1 Erschließung Allgemein 
Das gesamte in Planung stehende Wohngebiet wird von der westlich angrenzenden Straße „Hinter 

den Pösten“ über eine neue Planstraße erschlossen. 

Im Bereich der Zufahrt von Pöstenweg wird die Zuwegung in das Plangebiet als Fuß-, Rad- und 

Anliegerweg festgesetzt. Diese kann im Bedarfsfall ausnahmsweise als Zuwegung für Feuerwehr- 

oder Rettungsfahrzeuge genutzt werden. Die Haupterschließung des Plangebietes erfolgt 

grundsätzlich über die Straße „Hinter den Pösten“, daher wird die Erschließung über den südlich 

gelegenen Fuß-, Rad- und Anliegerweg durch einen Poller unterbunden. 

4.2 Ver- und Entsorgung 

Energieversorgung 

In der per Satzung beschlossenen Neubaugebietsplanung Pöstenweg sollte in Abstimmung mit den 

Stadtwerken Lemgo GmbH der Fernwärmeausbau erfolgen, da in der Straße Hinter den Pösten und 

dem Pöstenweg bereits Fernwärme verlegt wurde. 

Mit Fortschreiten der kommunalen Wärmeplanung erweist sich dieses Planungsziel als nicht mehr 

wirtschaftlich. Der Ausbau der Fernwärme im Verhältnis der zu erwartenden Wärmemengenabnahme 

ist unwirtschaftlich. 

Alternativ greift das GEG (Gebäude Energie Gesetz), so dass jedes Haus eine selbstgewählte 

energetische Lösung wählen und einplanen kann, die ebenso gut dem Klimaschutz dient. Beim 

Neubau gibt das Gebäude-Energie-Gesetz bestimmte Anteile an regenerativen Energien vor, die das 

Gebäude zum Heizen oder auch Kühlen verwenden muss. 

 

Schmutz- und Niederschlagswasser 
Das Neubaugebiet am Pöstenweg wird über eine Mischwasserkanalisation entwässert, die an den 

vorhandenen Mischwasserkanal „Hinter den Pösten“ angeschlossen wird. Die Weiterleitung des 

Abwassers erfolgt über das vorhandene Netz zur Zentralkläranlage Lemgo. 

Da die vorhandene Kanalisation „Hinter den Pösten“ nur eine begrenzte Aufnahmekapazität hat, muss 

das Niederschlagswasser aus dem Plangebiet zurückgehalten und gedrosselt eingeleitet werden. 

Damit die Kapazität der bestehenden Mischwasserkanalisation nicht überschritten wird, ist ein 

öffentlicher Rückstaukanal mit einem Volumen von rund 40 m³ vorgesehen. 

Um das öffentlich bereitgestellte Rückhaltevolumen zu minimieren, muss auf den Privatgrundstücken 

ebenfalls eine Regenrückhaltung zur Ausführung kommen. Das anfallende Niederschlagswasser von 

Dachflächen, versiegelten und teilversiegelten Flächen auf den Grundstücken ist über geeignete 

Anlagen (z.B. Mulden, Zisternen, etc.) zurückzuhalten und gedrosselt in die öffentliche Kanalisation 

einzuleiten. Die Drosselwassermenge wird auf maximal 4,0 Liter pro Sekunde pro 1000m² 

Grundstücksfläche festgesetzt. Die Festsetzung hilft eine Überlastung bei Starkregen zu reduzieren. 

4.3 Schalltechnische Untersuchung 
Für das Neubaugebiet wurde eine schalltechnische Untersuchung (Firma Dekra, Bielefeld) erarbeitet. 

Das Ergebnis dieser Untersuchung zeigt, dass an allen betrachteten Immissionsorten eine 

Anspruchsvoraussetzung sowohl auf aktive als auch auf passive Schallschutzmaßnahmen nicht 

besteht. 



Seite 7 von 11
 

5. Bebauungsplan 
 

Die Planzeichnung sowie die textlichen Festsetzungen zum Bebauungsplan werden in einem 

separaten Gestaltungshandbuch für das Neubaugebiet beschrieben. Dort wird der Vermarktungsplan 

abgebildet sowie einzelne textliche Festsetzungen zur Bauweise des Plangebietes für die Nutzer 

näher erläutert. 

Das Gestaltungshandbuch wird diesem Exposé als Anhang beigefügt. 

Nichtdestotrotz sollen die Festsetzungen des Bebauungsplanes mit dem zuständigen Architekten oder 

Bauingenieur abgestimmt werden. 

Die Befreiungen bei Neubau werden grundsätzlich nicht erteilt. Bei seltenen Einzelfällen gelten die 

Regelungen des § 31 BauGB. Dieses ist im Vorfeld zu klären. 

Die Planzeichnung und die textlichen Festsetzungen, sowie weitere Unterlagen zum Bebauungsplan 

können unter dem nachfolgenden Link eingesehen werden:  

https://www.o-sp.de/lemgo/plan?L1=35&pid=51709 

 

6. Vergabeverfahren 
 

6.1 Allgemeines 
Sämtliche angebotenen Bauplätze befinden sich im Eigentum der Alten Hansestadt Lemgo, mit 

welche alle Grundstückskaufverträge geschlossen werden. 

Der gesamte Bewerbungs- und Vergabeprozess erfolgt nach der „Richtlinie über die kriterienbasierte 

Vergabe städtischer Eigenheimgrundstücke der Alten Hansestadt Lemgo“. 

Ziel der Vergaberichtlinie ist ein ausgewogenes, faires und nachvollziehbares Vergabeverfahren, 

welches die gesamte Bandbreite an möglichen Bewerberhaushalten abdeckt und niemanden 

benachteiligt. 

Dazu werden die zur Verfügung stehenden Grundstücke drei verschiedenen Kategorien zugeteilt, 

wobei folgende Vergaberegelungen gelten: 

 Vergabekategorie 1  

 Zugangsvoraussetzungen für Bewerber (Einkommens- und Vermögensgrenzen) 

 Grundstücksverkauf zum Festpreis 

 Kein bebaubares Grundstück in Lemgo 

 Bewerberauswahl gemäß kriterienbasierten Scoringverfahren 

 Bau- und Selbstnutzungsverpflichtung 

Vergabekategorie 2 

 Grundstücksverkauf zum Festpreis 

 Kein bebaubares Grundstück in Lemgo 

 Bewerberauswahl gemäß kriterienbasierten Scoringverfahren 

 Bau- und Selbstnutzungsverpflichtung 

https://www.o-sp.de/lemgo/plan?L1=35&pid=51709


Seite 8 von 11
 

Vergabekategorie 3 

 Grundstücksverkauf zum Festpreis 

 Bau- und Selbstnutzungsverpflichtung 

 

6.2 Nicht-Zulassung zum Vergabeverfahren und Ausschlussgründe 

 

In folgenden Fällen werden Bewerber vom Verfahren ausgeschlossen bzw. nicht zugelassen: 

 Die Bewerbung enthält nachweislich falsche Angaben. 

 Die Angehörigen des Bewerberhaushaltes verfügen bereits über ein baureifes 

Wohnbaugrundstück im Stadtgebiet Lemgo (ggf. Vorhandene Ausnahmetatbestände sind 

detailliert dazulegen) 

 Im Rahmen der Prüfung des Einkommens (in VK 1) wird festgestellt, dass dieses die unter § 

13 des Gesetzes zur Förderung von Wohnraum für das Land NRW sowie die in der 

Förderrichtlinie Öffentliches Wohnen im Land NRW 2025 genannten Grenzwerte für die 

Einkommensgruppe A um mehr als 20 % unterschreitet. In diesem Fall wird unterstellt, dass 

infolge des kostenintensiven Bauvorhabens von einer Gefährdung der finanziellen 

Existenzgrundlage des Bewerberhaushalts ausgegangen werden muss. 

 

6.3 Hinweise zur Teilnahme 

 

Grundstückinteressierte sollten alle zur Verfügung gestellten Unterlagen sorgfältig sichten. 

Eine Bewerbung ist ausschließlich mittels ausgefülltem Bewerbungsbogen möglich. 

Ihre Bewerbung muss enthalten: 

 Kontaktdaten der Bewerber die abschließend im Grundstückskaufvertrag als Käufer 

unterzeichnen. 

 Die eidesstattliche Versicherung, dass alle Angaben und Sachverhalte der Wahrheit 

entsprechen. 

Um in den Vergabekategorien 1 und 2 berücksichtigt zu werden, sind folgende weitere Angaben 

erforderlich: 

 Angaben zu weiteren Personen, die in das zu errichtende Wohnhaus einziehen werden. 

 Auskünfte zu den vergaberelevanten Kriterien unter Beifügung entsprechend geeigneter 

Nachweise. 

Um in Vergabekategorie 1 berücksichtigt zu werden, müssen die im „Informationsblatt 

Einkommensprüfung“ aufgeführten Vorlageunterlagen mit den Nachweisen zur Prüfung der Einhaltung 

der Einkommensgrenzen eingereicht werden.  

Eingereichte Unterlagen erhalten Sie nicht zurück. Sehen Sie deshalb davon ab, Ihrer Bewerbung 

Originaldokumente beizufügen. 

Alle Angaben müssen sich auf den Tag der Bewerbung beziehen (=Datum der rechtsverbindlichen 

Unterzeichnung der Bewerbungsunterlagen). 
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Die Vergabekategorien werden in aufsteigender Reihenfolge ausgewertet, d.h. zunächst erhalten 

erfolgreiche Bewerbungen in VK1 den Zuschlag. Bewerber, die in VK1 unberücksichtigt bleiben, 

nehmen automatisch an der sich anschließenden Auswertung der VK2 teil, sofern sie auch hier 

gewünschte Bauplätze angekreuzt haben. Analog wird bezüglich des Übergangs von VK2 zu VK3 

verfahren.

Sollte ein Grundstück aus der Vergabekategorie 1 nicht an den dort formulierten Bewerberkreis 

vergeben werden können, wird es der Vergabekategorie 2 zugeordnet.

Somit können Sie sich gleichzeitig auf mehrere Bauplätze bewerben, auch aus verschiedenen 

Vergabekategorien. Bitte geben Sie in diesem Fall in der Spalte „Ihre Priorität“ eine numerische

Rangfolge an, wobei Sie Ihren Top-Favoriten mit “1“ kennzeichnen. Das Vergabeverfahren stellt

sicher, dass Sie maximal für eine Parzelle favorisiert werden.

Interessenten, die sich bewerben möchten, reichen den ausgefüllten 

Bewerberbogen sowie die nötigen Nachweise bei der Alten Hansestadt Lemgo, 

Gebäudemanagement, Heustraße 36 – 38, 32657 Lemgo ein.

 

6.4 Erläuterung einiger Vergabekategorien 

 

Die im Bewerbungsbogen abgefragten Kriterien bilden die Grundlage der Vergabeentscheidung in den 

Kategorien 1 und 2. Dabei wird z.B. nach dem Alter der familienzugehörigen Kinder unterschieden. 

Hintergrund ist, dass jüngere Kinder mutmaßlich länger im zu errichtenden Haus wohnen werden als 

ältere. 

Durch die Berücksichtigung weiterer Kriterien, wie die Pflege von Haushaltsangehörigen, soll dieses 

Engagement gewürdigt werden. Auch die Berücksichtigung körperlicher Beeinträchtigungen sollen 

ggf. bestehende Nachteile abgemildert werden. 

Positiv bewertet wird auch, wenn durch den Bezug des zu errichtenden Wohnhauses 

mietpreisgebundener Wohnraum freigezogen wird. 

Darüber hinaus findet auch ein lokaler Arbeitsplatz positive Berücksichtigung, um so den 

Wirtschaftsstandort Lemgo zu stärken und Pendlerverkehr zu reduzieren. Schlussendlich sollen auch 

der Lemgoer Bevölkerung durch Berücksichtigung des örtlichen Wohnsitzes eine attraktive 

Entwicklungsmöglichkeit eröffnet werden, um den Abwanderungstendenzen entgegen zu wirken. 

 

6.5 Vergabeentscheidung 

 

Die Alte Hansestadt wird die eingegangenen Bewerbungen sichten und je Bauplatz einen Bewerber 

entsprechend der veröffentlichten Kriterien favorisieren. 

Der favorisierte Bewerber erhält zeitnah eine Benachrichtigung, ebenso alle nicht berücksichtigten 

Bewerber. 

Bewerber, die im auswahlverfahren nicht berücksichtigt werden konnten, sollten Ihre Unterlagen für 

eine Zeit aufbewahren, weil nicht auszuschließen ist, dass es wider Erwarten mit den favorisierten 

Bewerbern nicht zu einem Kaufvertragsabschluss kommt und somit der zweitplatzierte die Möglichkeit 

zum Grundstückskauf erhält. 
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Die Stadt Lemgo ist nicht verpflichtet, das Grundstück an einen bestimmten Bewerber zu vergeben. 

 

6.6 Kaufpreis und Erschließungsbeiträge 

 

Der Grundstückskaufpreis der einzelnen Bauplätze ist von der Stadtverwaltung ermittelt worden. 

Mit dem vom Käufer zu zahlenden Kaufpreis sind die Erschließungskosten (Straße, Kanal) vollständig 

abgegolten. Dieser wird im Grundstückskaufvertrag separat ausgewiesen. 

 

6.7 Ausblick nach Zuschlag 

 

Zwischen der Information an den favorisierten Bewerber und der Kaufvertragsunterzeichnung bleibt 

dem Bewerber genügend Zeit für Abstimmungen mit Banken, Architekten und Baufirmen. Mit einer 

entsprechenden Vollmacht wird die Stadt Lemgo, bei Grundstücken die mit einer Doppelhaushälfte 

bebaut werden sollen, rechtzeitig den Kontakt zwischen den künftigen Nachbarn herstellen. 

Sollte es innerhalb einer angemessenen Frist nicht zum Kaufvertragsabschluss kommen, behält sich 

die Stadt Lemgo eine anderweitige Verfügung vor (z.B. Verkauf an Zweitplatzierten). 

 

7. Grundstückskaufvertrag 
 

Die Stadt Lemgo wird den zu beurkundenden Grundstückskaufvertrag im Detail mit dem Käufer 

besprechen. Ziel ist, dass der Käufer den Vertragstext und die einzugehenden Verpflichtungen 

vollständig versteht. Der Kaufvertrag wird (falls vom Käufer gewünscht) eine Belastungsvollmacht 

enthalten, die dem Käufer die Stellung des zu erwerbenden Grundstücks als Sicherheit gegenüber der 

finanzierenden Bank ermöglicht. In den Gesprächen mit dem Kreditgeber sollte der Käufer beachten, 

dass die Belastungsvollmacht nur der Finanzierung des Grundstückskaufpreises und der Baukosten 

für das zu errichtende Wohngebäude zur Verfügung gestellt wird. 

Neben verschiedenen Verpflichtungen für den Käufer, die sich aus dem Bebauungsplan ergeben, wird 

der Grundstückskaufvertrag u.a. folgende weitere Verpflichtungen enthalten: 

 Bauverpflichtung 

Dem Grundstückskäufer wird ab Abschluss des Grundstückskaufvertrages eine 24 monatige 

Bauzeit zur Fertigstellung des Wohnhauses eingeräumt. Bei nicht Erfüllung der 

Bauverpflichtung wird das Grundstück an die Stadt Lemgo zurückübertragen. Die mit der 

Rückübertragung verbundenen Kosten trägt der Käufer. Sollte bereits in Teilen ein Gebäude 

errichet sein, ist dies mit 80 % zu entschädigen. 

 

 Selbstnutzungsverpflichtung 

Ab bezugsfertiger Herstellung des Wohngebäudes greift die 10-jährige 

Selbstnutzungsverpflichtung. Bei einem Verstoß wird eine Vertragsstrafe in Höhe von 25 % 

des Grunstückskaufpreises vereinbart. Bei der Berechnung der Höhe wird die zeitanteilige 

Selbstnutzung berücksichtigt. 
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Der Kaufvertrag sieht darüber hinaus die Rückübertragung des Grundstücks oder eine Vertragsstrafe 

von 50 % des Grundstückskaufpreises vor bei sich nachträglich als falsch erweisenden Angaben im 

Bewerbungsprozess für die Vergabekategorie 1 und 2. 

8. Weitere Unterlagen 
 

Die nachfolgenden Unterlagen werden Interessenten durch die Stadt Lemgo in digitaler Form auf der 

Homepage der Stadt Lemgo zur Verfügung gestellt. 

1. Richtlinie über die kriterienbasierte Vergabe städtischer Eigenheimgrundstücke 

2. Bewerbungsbogen  

3. Informationsblatt Einkommensprüfung 

4. Informationsblatt nach Art. 13 DSGVO 

5. Bebauungsplan 26 01.18a Pöstenweg/Goethestraße 

6. Gestaltungshandbuch Baugebiet Pöstenweg 

 

 

9. Ansprechpartner 
 

Fragen zum Vergabeverfahren und zum Grundstückskauf: 

 Alte Hansestadt Lemgo, Gebäudewirtschaft  

  Max Leer, 05261 213-245, m.leer@lemgo.de 

Fragen zum Bebauungsplan: 

 Alte Hansestadt Lemgo, Stadtplanung  

 Zahar Perlov, 05261 213-473, z.perlov@lemgo.de 


